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Protokoll der 20. Sitzung des Pfarrpastoralrates (PPR) 

06.07.2023, St. Vicelin, Mönkhofer Weg 84, 23562 Lübeck, 19.18 Uhr – 21.17 Uhr 

 

Anwesend laut laufend geführter Anwesenheitsliste:  

Rudi Abold, Sabrina Bayer, Frank-Eckard Brand, Stephanie Brand, Regina Dorfmann, 

Jürgen Eichhorn (ab 19.34 Uhr), Propst Christoph Giering, Angelika Hüppe, Sabine 

Kricheldorff, Angela Meissner (Gast), Hildegard Meyer, Sabina Mierzwa, Rosemarie Pulz, 

Kornelia Schiwy, Erich Schulz, Frauke Stingl (Gast, bis 21.06 Uhr), Annette Stümpel, Diakon 

Edmund Thomaschewski, Michael Tubing, Michael Wrage, Pastor Johannes Zehe 

Unstimmigkeiten in der Gesamtstimmenzahl in den in dieser Sitzung erfolgten 

Abstimmungen im Verhältnis zur Anwesenheitsliste ergeben sich aus der zeitweiligen 

Abwesenheit einzelner stimmberechtigter Mitglieder. Sämtliche Abstimmungen erfolgen offen 

per Handzeichen. 

 

Pause 20.09 Uhr – 20.16 Uhr (zwischen den TOP 4 + 5) 

 

TOP 1 Begrüßung und Gebet 

Frank-Eckard Brand begrüßt die anwesenden Teilnehmer der 20. Sitzung des PPR. Es folgt 

ein geistlicher Impuls von Kornelia Schiwy. 

 

TOP 2 Formalien 

Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Es ist form- und fristgerecht zu der Sitzung eingeladen worden. Die Beschlussfähigkeit ist 

gegeben; zum Zeitpunkt der Feststellung der Beschlussfähigkeit waren 18 stimmberechtigte 

Mitglieder des PPR sowie zwei Gäste anwesend. 

 

Genehmigung des Protokolls der 19. Sitzung des PPR 
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Mit 16 : 0: 2 Stimmen (ja : nein : Enthaltung) wird das Protokoll ohne Änderung mehrheitlich 

angenommen. Es wird zeitnah an Jochen Proske verschickt zur Veröffentlichung auf der 

Homepage der Pfarrei. 

 

Genehmigung der Tagesordnung 

Es gibt einen Änderungsvorschlag für die Tagesordnung (Uwe Clauß als 

Gottesdienstbeauftragter), welcher bei TOP 6 besprochen und abgestimmt werden soll. Dem 

Vorschlag wird entsprochen; mit dieser Änderung wird die Tagesordnung einstimmig 

genehmigt. 

 

TOP 3 Entwicklungsstand Johannes-Prassek-Schule 

Eindrücke von der Besichtigung 

Vor Beginn der Sitzung sind einige PPR-Mitglieder der Einladung gefolgt, den Neubau der 

Johannes-Prassek-Schule zu besichtigen. Der Neubau weise helle, offene Räumlichkeiten 

auf, und die Schulgemeinschaft freue sich auf die Fertigstellung und den Umzug in den 

Herbstferien. Der Unterrichtsbeginn im Neubau soll Anfang November sein, eine offizielle 

Einweihungsfeier ist für den 23.11.2023 vorgesehen. 

 

Chancen einer katholischen Schule in der Pfarrei 

Stich- / Leitworte, die die „Netzwerkgruppe Johannes-Prassek-Schule“ erarbeitet hat: 

 Freiheit und Verantwortung 

 Glaube 

 Qualität 

 Individualität 

 Gemeinschaft 

In Zweier- und Dreiergruppen wird darüber gesprochen, wie diese Stich- / Leitworte mit 

Hinblick auf Chancen einer katholischen Schule in der Pfarrei mit Leben gefüllt werden 

können; anschließender Austausch darüber im Plenum. Zusammenfassend lässt sich 

festhalten, dass alle Stich- und Leitworte bis auf den Glauben zur allgemeinen 

Grundausstattung aller Schulen gehören. Der Glaube mit Gott im Mittelpunkt zeichnet aber 

eine katholische Schule besonders aus; daher müssen die anderen Werte von hier aus 

inhaltlich konkret gefüllt werden. 

Weiterhin im Gespräch ist ein Geschenk der Pfarrei für die Johannes-Prassek-Schule zur 

Einweihung des Neubaus. Die Netzwerkgruppe (zu der auch der Schulleiter Bernhard 

Baumanns gehört) wird sich darum kümmern. 

 

TOP 4 VIR-Prozess 



Brief des Erzbischofs zur Genehmigung des Immobilienkonzeptes der Pfarrei 

Dieser Brief ist zusammen mit der Einladung zur aktuellen PPR-Sitzung versandt worden. 

Hierin stimmt der Erzbischof einerseits dem Ende letzten Jahres vorgelegten 

Immobilienkonzept der Pfarrei zu, fordert aber andererseits auch eine Neubetrachtung des 

Konzeptes hinsichtlich der Standorte Hl. Geist, St. Paulus und St. Franziskus. Hl. Geist und 

St. Paulus sind bis zu drei Jahre Primärimmobilie. In dieser Zeit sollen Entwicklungen der 

Standorte, mögliche Finanzierungsmöglichkeiten jenseits der Pfarrei, Nutzungsalternativen 

für die Gemeinderäumlichkeiten etc. eruiert werden. Hinsichtlich des Standortes St. 

Franziskus soll (ohne Befristung) das Ergebnis der Gespräche mit den Investoren 

abgewartet werden. 

Noch nicht abschließend geklärt ist die Frage nach den sich daraus ergebenden 

Konsequenzen für die Pfarrei in diesen drei Jahren vor allem in finanzieller Hinsicht (vier 

bereits benannte Primärimmobilien plus drei Primärimmobilien „auf Zeit“). 

 

Infoflyer für die Gemeinden 

Michael Wrage stellt die Ausgabe 7 des Flyers zum VIR-Prozess der Pfarrei vor. Dieser ist 

am 03.07.2023 in der Pfarrei angekommen und soll am kommenden Wochenende in den 

Gemeinden ausgelegt werden.  

 

Planung weiterer Schritte 

Es wird nochmals auf die Lenkungsgruppen an den Sekundärstandorten verwiesen (vgl. 

auch Protokoll der 18. PPR-Sitzung vom 15.02.2023). 

Die Lenkungsgruppen der Sekundärstandorte haben den Arbeitsauftrag erhalten, Fragen zu 

sammeln und zu bearbeiten, welche die Zukunft und Pastoral ihres jeweiligen Standortes 

betreffen. Es soll nunmehr zur Ergebnispräsentation und zum Austausch darüber mit der 

Lenkungsgruppe Pfarrei kommen; diese wird wohl im Herbst eine Empfehlung an die Pfarrei 

aussprechen, welches Zwischenresumée aus diesen Beratungen zu ziehen ist.  

 

TOP 5 Gremienwahlen 2023 

Info aus dem Wahlvorstand 

Michael Wrage berichtet von der letzten Sitzung des Wahlvorstandes, welche am 05.07.2023 

stattgefunden hat. An Ergebnissen kann u. a.  festgehalten werden: 

 Die Wahl des Kirchenvorstandes kann ordentlich durchgeführt werden; es gibt mehr 

Kandidaten als zu besetzende Plätze im Kirchenvorstand. 

 Bei der Wahl der Gemeindeteams sieht es hingegen ein wenig anders aus: Einige 

Teams können gewählt, andere müssen wiederum (mangels ausreichender 

Kandidatenzahl) ernannt werden; letzteres geschieht durch den Generalvikar auf 

Vorschlag des Wahlvorstandes. 



 Die Frist für die Kandidaten zur Berufung in die Fachausschüsse endet am 

09.07.2023. 

Es wird die die Zuversicht geäußert, dass trotz der oben genannten Schwierigkeiten 

(Kandidatenmangel) gültige Gremienwahlen in der Pfarrei durchgeführt werden können. Die 

offizielle Bekanntgabe der Kandidaten für den Kirchenvorstand sowie für die 

Gemeindeteams erfolgt am 04.09.2023. 

 

TOP 6 Austausch und Informationen 

Gottesdienstbeauftragter: Uwe Clauß (nicht anwesend auf der Sitzung) aus der Gemeinde 

St. Joseph möchte den Ende August startenden Ausbildungskurs für 

Gottesdienstbeauftragte absolvieren Der PPR hat diesbezüglich ein Anhörungsrecht. Nach 

kurzer Vorstellung durch Pastor Zehe befürwortet der PPR mit 18 : 0 : 1 Stimmen, dass Uwe 

Clauß die Ausbildung für Gottesdienstbeauftragte beginnt. 

 

Personalsituation Pastor Zehe: Auswirkungen auf den Gottesdienstplan, 

Auswirkungen in den Gemeinden 

Pastor Zehe berichtet selbst von der aktuellen Situation. Ab 09/2023 wird er als Regens in 

Hamburg tätig sein, bleibt jedoch noch bis Ende 01/2024 in der Pfarrei; Pastor Zehe geht 

davon aus, dass er an den Wochenenden in Lübeck sein wird und Hl. Messen feiern kann; 

dies stellt sich für die Werktagsmessen jedoch anders dar. Auch wenn die 

Gottesdienstplanung (mit Pastor Zehe) bis Ende des Kirchenjahres steht, muss mittelfristig 

über eine Änderung der Gottesdienstordnung der Pfarrei insgesamt nachgedacht werden; 

auch wird es vermehrt nichteucharistische Gottesdienste geben. 

Pastor Zehe scheidet aus diversen Aufgabengebieten in der Pfarrei aus, die nun anderweitig 

aufgeteilt werden müssen bzw. schon aufgeteilt worden sind. Zu nennen ist hier 

insbesondere: 

 Die Erstkommunionvorbereitung im Norden der Pfarrei; 

 Treffen der Religionslehrer in Lübeck einmal im halben Jahr; 

 Katholische Studierendengemeinde; 

 Briefe an die aus der katholischen Kirche Ausgetretenen; 

 Kirchenasyl; 

 Mitarbeit im Präventionsgremium; 

 Betreuung der Gemeinden St. Joseph, St. Georg und St. Paulus, welche ab Ende 

01/2024 ohne Pastor sein werden. 

Es gibt also noch einige Unsicherheiten, die einer Klärung innerhalb des Pastoralteams 

bedürfen; hier wird noch um etwas Geduld gebeten. 

 

Lektorenschulung in der Pfarrei 

In der Pfarrei werden an zwei Terminen Lektorenschulungen angeboten: 



 15.07.2023, 09.30 Uhr – 12.00 Uhr in St. Vicelin; 

 09.09.2023, 09.30 Uhr – 12.00 Uhr in Liebfrauen. 

 

Marienkrankenhaus 

Ab dem 10.07.2023 wird die klinische Geburtshilfe im UKSH stattfinden. Die Stadt will das 

Marienkrankenhaus als medizinischen Standort in der Stadt erhalten, hier sollen die 

Fachärzte der verbleibenden Disziplinen verstärkt eingebunden werden.  

 

Bericht aus dem Kirchenvorstand 

Seit der letzten PPR-Sitzung hat sich der Kirchenvortand zu zwei Sitzungen getroffen. Der 

Jahresabschluss 2022 muss immer wieder verschoben werden, weil es immer noch keine 

aktuellen Zahlen aus Hamburg vorliegen.  

Weiterhin hat der Kirchenvorstand folgende Themen auf den Tagesordnungen mit Hinblick 

auf den VIR-Prozess der Pfarrei: 

 Maria Königin und die geplante Kindertagesstätte; 

 St. Vicelin und der Umzug des Jugendpastoralen Zentrums dorthin; 

 St. Bonifatius mit dem Projekt Beziehung.Leben; 

 St. Franziskus mit der dortigen Kindertagesstätte; 

 St. Georg und eine mögliche Kooperation mit dem benachbarten Malteserstift; 

 Liebfrauen und eine Kooperation mit der evangelischen Nachbargemeinde St. 

Christopherus. 

 

TOP 7 Themensammlung für die Septembersitzung 

Mögliche Themen für die letzte „reine“ PPR-Sitzung in der laufenden Amtsperiode: 

 Gottesdienstplanung und –ordnung für die Zukunft; 

 Stellenwert der Missionen in der Pfarrei; 

 Das Wir-Gefühl in der Pfarrei, gemeinschaftsstiftende Maßnahmen; 

 Unterstützung der Gemeindeteams durch die Pfarrei; 

 Arbeitsstruktur des PPR. 

 

TOP 8 Verschiedenes, u. a.: 

Der PPR-Vorstand trifft sich am 28.08.2023. Die nächste, „reine“ PPR-Sitzung wird am 

21.09.2023 um 19.30 Uhr in St. Birgitta stattfinden. 

Der Kirchentalk am 03.09.2023 wird das Thema „Assistierter Suizid“ haben (vgl. auch TOP 6 

der 19. PPR-Sitzung). 



Zum Ende der Amtsperiode und unmittelbar vor der Gremienwahl wird es eine gemeinsame 

letzte Sitzung von PPR und Kirchenvorstand geben, und zwar am 23.11.2023 um 19.30 Uhr 

(Ort wird noch bekannt gegeben) 

Pastor Otto und Michael Wrage haben ein Konzept für einen Grundkurs Kommunionhelfer 

entworfen, so dass nunmehr auch in der Pfarrei ein solcher Kurs angeboten werden kann. 

Konkret:  

 26.09.2023, 19.00 Uhr – 21.30 Uhr; 

 07.10.2023, 10.00 Uhr – 16.00 Uhr. 

 Der Kurs wird in St. Bonifatius stattfinden. 

 

Die „Bufdi“-Stellen in der Kita St. Bonifatius können wohl besetzt werden 

 

Gebet und Segen zum Abschluss der Sitzung durch Propst Giering 

 

Lübeck, 15.07.2023 

 

Für das Protokoll:                       

  Hildegard Meyer                     
                       
                       
                       
Für die Leitung:                       

  Frank-E. Brand                     
 


